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Berufserkundungstage der Lippetalschule 
 
 
Liebe Eltern und Erziehungsberechtige der Klassen 8, 
 
die Lippetalschule ist seit dem Schuljahr 2013/14 Mitglied der Landesinitiative „Kein Abschluss ohne Anschluss“ 
(KAoA), die seit 2017 für alle Schulen in NRW verpflichtend ist. Über die ersten Bausteine dieser Landesinitiative 
(z.B. Einstiegsinstrument (ESI) Potentiale entdecken – dein Einstieg in die berufliche 
Orientierung) wurden Sie ja bereits im Rahmen der Klassenpflegschaftssitzungen zu Beginn des Schuljahres 
informiert. 
 
Die Schülerinnen und Schüler der 8er Klassen werden das Einstiegsinstrument (ESI) Potentiale entdecken   im 
November 2025 absolvieren. Anfang Januar haben sie Frau Krabbe (Berufsorientierung der Bundesagentur für 
Arbeit) kennengelernt und im Rahmen von 2 Unterrichtsstunden bereits über die eigenen Stärken und die ersten 
Berufswünsche gesprochen.  
 
Im Anschluss an das Einstiegsinstrument Potentiale entdecken, führen die Schülerinnen und Schüler drei 
Berufsfelderkundungstage für sechs - acht Stunden durch. Einer dieser Tage muss der Girl’s and Boy’s-Day 
(23.04.2026) sein. 
 

Für die anderen beiden Tage stehen folgende Termine zur Auswahl: 
 
Mittwoch: 04.02.2026 
Donnerstag: 05.02.2026  
Mittwoch: 22.04.2026 
Donnerstag: 23.04.2026 (Boys- and Girlsday) 
 

Was sollen Schülerinnen und Schüler erkunden?  
Die Jugendlichen sollen durch die Berufsfelderkundung möglichst konkrete Eindrücke in typische Auf-
gabenbereiche und Tätigkeiten des jeweiligen Berufsfeldes erhalten. Sie sollen etwas erfahren über die 
Arbeitsweise (alleine oder im Team), die Arbeitszeiten, die Berufswege und Aufstiegsmöglichkeiten.  
Außerdem sollen sie die Ausbildungsmöglichkeiten und deren Voraussetzungen für das jeweilige Berufsfeld 
erkunden, wie z.B. benötigte Schulabschlüsse, Ausbildungsgänge, Dauer von Ausbildungen und/oder Studien-
gänge. Die Schülerinnen und Schüler sollen erfragen, welche Talente und Fähigkeiten für die Beschäftigung im 
entsprechenden Berufsfeld erforderlich sind.  
Die Berufserkundungstage legen damit einen wichtigen Grundstein für die Vorbereitung, Durchführung und 
Reflektion des dreiwöchigen Praktikums im kommenden Schuljahr.  
 
Viele Grüße 
 
_______________________________________ 
Christine Knesebeck 
(BO-Team der Lippetalschule) 
 

 

Hinweis:  

Als Schulveranstaltungen unterliegen Schülerbetriebspraktika im In- und Ausland der gesetzlichen Unfallversicherung (d.h. die 

Schülerinnen und Schüler sind über die Schule versichert). Falls eine Haftpflichtversicherung erforderlich ist, trägt der 

Schulträger die Kosten (§ 94 Abs. 1 SchulG – BASS 1 – 1).  
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Antrag auf Freistellung vom Unterricht 
 

Meine Tochter/Mein Sohn …………………………, Klasse……., möchte am ____________  

 

einen Berufsfelderkundungstag durchführen. Ich bitte Sie daher, sie/ihn an diesem Tag 

vom Unterricht freizustellen. 

 

Meine Tochter/Mein Sohn wird einen Berufsfelderkundungstag im folgenden 

Unternehmen absolvieren: 

 

 

 

Unternehmen 

 

 

 

Ansprechpartner/in 

 

 

 

Beruf 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift Erziehungsberechtigte/r 
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Berufsfelderkundungstag - Bestätigung 

 

Die Schülerin/Der Schüler   …………………………………….., Klasse ………...,   

 

hat am ………………………………………………………. einen Berufsfelderkundungstag 

absolviert: 

 

 

 

Unternehmen 

 

 

 

Ansprechpartner/in 

 

 

 

Beruf 

 

 

 

 

 

 

Unterschrift  

 

 

 
 

 

 

Hinweis:  

Als Schulveranstaltungen unterliegen Schülerbetriebspraktika im In- und Ausland der gesetzlichen Unfallversicherung 

(d.h. die Schülerinnen und Schüler sind über die Schule versichert). Falls eine Haftpflichtversicherung erforderlich ist, 

trägt der Schulträger die Kosten (§ 94 Abs. 1 SchulG – BASS 1 – 1).  


